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Veröffentlichungen des BVL 
Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit (BVL) hat u. a. folgende Informationen 
herausgegeben: 
■ Lebensmittelbetrug – OPSON IX: In seiner 
Pressemitteilung vom 22. Juli 2020 informierte das 
BVL darüber, dass im Rahmen der weltweiten, von 
Europol und INTERPOL koordinierten Operation 
OPSON IX elf europäische Staaten gegen Lebens-
mittelbetrug vorgegangen sind. In Deutschland leg-
ten die Behörden den Schwerpunkt auf die Überprü-
fung von Olivenöl sowie der Deklaration natürlicher 
Vanille in Lebensmitteln. Von 83 untersuchten Pro-
ben Olivenöl „nativ extra“ wiesen 19 Proben Verfäl-
schungen auf. Ferner wurden bei 36 von insgesamt 
208 Kontrollen vanillehaltiger Erzeugnisse Auffällig-
keiten festgestellt (z. B. Ersatz natürlicher Vanille 
durch Ethylvanillin). 
Einzelheiten und weiterführende Links finden Sie 
unter https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Presse 
mitteilungen/01_lebensmittel/2020/2020_07_22_PI_
OPSON-IX.html. 
■ Ayurvedische Produkte – Einstufung: Um Über-
wachungsbehörden einen Leitfaden zur Einstufung 
von ayurvedischen Produkten an die Hand zu geben, 
wurde eine Stellungnahme zu dem Thema veröffent-
licht. Für die Entscheidung, ob es sich um ein 
Lebensmittel oder ein Arzneimittel handelt, ist eine 
Einzelfallprüfung unumgänglich (https://www.bvl. 
bund.de/SharedDocs/Fachmeldungen/01_lebensmit
tel/2020/2020_07_23_Einstufung_ayurvedische_Pro
dukte.html). 
■ Schnellwarnungen 2019: Am 30. Juli 2020 wurde 
ein Bericht aus dem Europäischen Schnellwarnsys-
tem für Lebensmittel und Futtermittel (RASFF) für 
das Jahr 2019 als Pressemitteilung herausgegeben 
(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilu
ngen/01_lebensmittel/2020/2020_07_30_PI_RASFF
-Bericht.html). 
■ Tierarzneimittel: Das BVL hat die Bekannt-
machung über die Zulassung von Tierarzneimitteln 
sowie andere Amtshandlungen vom 24. Juni 2020 
veröffentlicht (https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/ 
Fachmeldungen/05_tierarzneimittel/2020/2020_08_
06_Fa_Bekanntmachung_Zulassung_TA.html). 
 
 

Änderungen bei Pflanzenschutzmitteln 
■ Chlorpyrifos-methyl, Chlorpyrifos – Update: Mit 
den Durchführungsverordnungen (EU) 2020/17 und 
2020/18 der Kommission vom 10. Januar 2020 wurde 
die Nicht-Erneuerung der Genehmigung der Wirk-
stoffe Chlorpyrifos-methyl und Chlorpyrifos geregelt. 
Die Verordnungen traten am 16. Januar in Kraft und 
die Mitgliedstaaten mussten die entsprechenden 
Zulassungen bis zum 16. Februar 2020 widerrufen. 
Etwaige Aufbrauchfristen endeten spätestens am 
16. April 2020 (ABl. L 7 vom 13. Januar 2020, S. 11 
und 14). Der jeweilige Rückstandshöchstgehalt 
wurde nun durch die Änderungsverordnung (EU) 
2020/1085 vom 23. Juli 2020 (inkl. der am 30. Juli 
veröffentlichten Berichtigung der Verordnung) auf 
0,01 mg/kg abgesenkt (ABl. L 239/7 vom 24. Juli 
2020, Seite 7; ABl. L 245 vom 30. Juli 2020,  
Seite 32). 

Anmerkung: 
Umfangreiche Informationen über zugelassene 
Pflanzenschutzmittel, widerrufene und ruhende 
Zulassungen oder auch z. B. Notfallzulassungen kön-
nen auf der Homepage des Bundesamtes für Ver-
braucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) 
unter www.bvl.bund.de abgerufen werden 
(https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pfl
anzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/
01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html ). 
 
 

Neuigkeiten vom BfR 
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) hat 
u. a. Folgendes veröffentlicht: 
■ Aluminium: Der Fragen-und-Antworten-Katalog 
(FAQ) zu Aluminium in Lebensmitteln und verbrau-
chernahen Produkten wurde aktualisiert 
(https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_
zu_aluminium_in_lebensmitteln_und_verbraucherna
hen_produkten-189498.html;  
https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_z
ur_bfr_neubewertung_vom_20__juli_2020_von_alu
minium_in_antitranspirantien-252646.html). 
Nach Auswertung neuer Studien hält das BfR  
eine gesundheitliche Beeinträchtigung durch die  
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Aluminiumaufnahme über die Haut durch Anti-
transpirantien für unwahrscheinlich (Stellungnahme 
Nr. 030/2020; https://www.bfr.bund.de/cm/343/neue-
studien-zu-aluminiumhaltigen-antitranspirantien-ge 
sundheitliche-beeintr%c3%a4chtigungen-durch-alu 
minium-aufnahme-ueber-die-haut-sind-unwahrschein 
lich.pdf).  
■ Vitamin D in Nahrungsergänzungsmitteln: Die 
tägliche Einnahme hochdosierter Nahrungsergän-
zungsmittel mit Vitamin D-Dosierungen von 50µg 
oder 100µg ist aus ernährungswissenschaftlicher 
Sicht unnötig. Gesundheitliche Beeinträchtigungen 
bei einem nur gelegentlichen Verzehr sind unwahr-
scheinlich. Jedoch deutet die derzeitige Datenlage 
darauf hin, dass eine langfristige tägliche Einnahme 
von hochdosierten Vitamin D-Präparaten ein erhöh-
tes gesundheitliches Risiko bedeutet (https://www. 
bfr.bund.de/cm/343/vitamin-d-einnahme-hochdosier 
ter-nahrungsergaenzungsmittel-unnoetig.pdf). 
■ Heißhalten von Speisen: Als Schutz vor lebens-
mittelbedingten Erkrankungen empfiehlt das BfR, 
„… erhitzte Speisen bis zum Verzehr so heiß zu hal-
ten, dass sie an allen Stellen eine Temperatur von 
mindestens 60 °C aufweisen“ (aktualisierte Stellung-
nahme Nr. 037/2020; https://www.bfr.bund.de/cm/ 
343/schutz-vor-lebensmittelbedingten-erkrankungen 
-beim-heisshalten-von-speisen.pdf). 
 
 

Gerichtsurteile 
■ Nährwertangaben „pro Portion“ auf der Vorder-
seite einer Müslipackung – EuGH soll entscheiden: 
Ursprünglich vertrat das Oberlandesgericht (OLG) 
Hamm die Auffassung, dass die freiwillige, wiederho-
lende Nährwertangabe auf der Vorderseite der Ver-
packung eines Knuspermüslis, die sich auf die zube-
reitete Portion des Produktes bezieht, mit der 
Lebensmittelinformationsverordnung vereinbar ist 
(OLG Hamm, 4 U 130/18, Urteil vom 13. Juni 2019). 
Das Landgericht Bielefeld war als Vorinstanz in sei-
nem Urteil vom 08. August 2018 (Az. 3 O 80/18) 
jedoch der Ansicht, dass auf der Vorderseite zusätz-
lich noch der Energiewert je 100 g des nicht zuberei-
teten Produktes anzugeben wäre. Nun hat der Bun-
desgerichtshof (BGH) im Streit um die Nährwertan-
gaben in seiner Vorlageentscheidung vom 23. Juli 
2020 den Europäischen Gerichtshof um Klärung 
gebeten (BGH Az. I ZR 143/19; http://juris.bundes 
gerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py? 
Gericht=bgh&Art=en&az=I%20ZR%20143/19&nr=1
09023). 

■ Zutaten- und Allergenkennzeichnung bei Online-
Bestellungen: Das Oberlandesgericht (OLG) Düssel-
dorf hat am 07. Mai 2020 entschieden, dass ein 
Online-Lieferdienst vor der Bestellung über enthal-
tene Allergene und Zusatzstoffe korrekt informieren 
muss (Az. I – 15 U 82/19). Einen Hinweis, wonach 
allein die Angaben auf der Verpackung verbindlich 
sein sollen, hält das Gericht für unzulässig 
(https://www.vzbv.de/sites/default/files/downloads/2
020/06/19/olg_duesseldorf_07.05.2020_eismann.pdf). 
 
 

Sonstiges 
■ RHmV geändert: Mit der 23. Änderung der Rück-
standhöchstmengenverordnung (RHmV) wurden die 
Schädlingsbekämpfungsmittel Diethyltoluamid 
(DEET) und Icaridin aus dem Geltungsbereich der 
Verordnung entfernt (BGBl. Teil I Nr. 36, vom 24. Juli 
2020, Seite 1699). Die Verordnung ist am 25. Juli 
2020 in Kraft getreten und seit diesem Datum ist der 
vorherige Rückstandshöchstgehalt von 0,01 mg/kg 
nicht mehr gültig. Dadurch sind die im September 
2018 auf europäischer Ebene vereinbarten, rechtlich 
nicht verbindlichen Refererenzwerte für den inner-
gemeinschaftlichen Handel (https://ec.europa.eu/ 
food/sites/food/files/safety/docs/reg-com_toxic_2018 
0917_sum.pdf) auch in Deutschland anwendbar. 
■ Novel Food – Vitamin D2-Pilzpulver: Mit der 
Durchführungsverordnung (EU) 2020/1163 wurde 
das Inverkehrbringen von Vitamin D2-Pilzpulver als 
neuartiges Lebensmittel genehmigt (ABl. L 258 vom 
7. August 2020, Seite 1). 
■ Neufassung von Leitsätzen: Am 02. Juli 2020 wur-
den Neufassungen der „Leitsätze für Speisepilze und 
Speisepilzerzeugnisse“ sowie der „Leitsätze für Spei-
sefette und Speiseöle“ im Bundesanzeiger veröffent-
licht 
(Pilze: https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/ 
DE/_Ernaehrung/Lebensmittel-Kennzeichnung/Leit 
saetzePilze.html;jsessionid=04AC47DCDF02FEAC6
104AD6B6A566359.internet2852; 
Öle/Fette: https://www.bmel.de/SharedDocs/Down 
loads/DE/_Ernaehrung/Lebensmittel-Kennzeichnung 
/LeitsaetzeSpeisefette.html;jsessionid=04AC47DCD
F02FEAC6104AD6B6A566359.internet2852). 
 
 
 
 

Stand: 31. August 2020 

Erscheinungsdatum: 6. Oktober 2020 
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EG-Schnellwarnungen 
Nachfolgend sind aus dem europäischen Schnellwarnsystem für Lebensmittel ausgewählte Notifizierungen 
zusammengestellt. Berücksichtigt sind die zwischen dem 01. August 2020 und 15. September 2020 eingegan-
genen Warn- und Informationsmeldungen sowie Grenzzurückweisungen. 
 
Quelle:  
https://webgate.ec.europa.eu/rasff-window/portal/?event=notificationsList&StartRow=1 

 

Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Mykotoxine 

Aflatoxine 
gesamt: 43 

Feigen, Pistazien, 
Erdnüsse, Mandeln  
(inkl. -produkte)  

    34 

Schwarzer Pfeffer, Ingwer, 
Berbere-Gewürz, 
Gewürzmischung 

Nigeria, Ungarn 
(Rohm. Polen), 
Äthiopien, Pakistan 

B1: bis 31 µg/kg; 
gesamt: bis 34 µg/kg 

5 

Basmati-Reis, Roter Reis, 
Weizenmehl 

Pakistan, Sri Lanka, 
Nepal 

B1: bis 8,9 µg/kg; 
gesamt: bis 11 µg/kg 

3 

Süßigkeit mit Erdnüssen Ukraine (Rohm. Indien) B1: 3,57 µg/kg; 
gesamt: 4,10 µg/kg 

1 

Ochratoxin A Rosinen Slowakei 44,93 µg/kg 1 

Basmati-Reis, Roter Reis unbekannt, Sri Lanka bis 10,3 µg/kg 2 

Süßholzwurzel Rohm. Ukraine 63,85 µg/kg 1 

Deoxynivalenol (DON) Nudeln China 1.178 µg/kg 1 

Weizen Tschechien   1 

Fumonisine Maismehl Peru bis 18.255 µg/kg 2 

Zearalenon Weizen Tschechien   1 

Schwermetalle und andere Metalle 

Blei Meeresalgen Japan 2,88 mg/kg 1 

gefälschtes, zerkleinertes 
Kurkuma 

Indien 2.020 mg/kg 1 

Cadmium Pferdefleisch Polen 0,9873 mg/kg 1 

Schokolade Spanien (Rohm. 
Venezuela) 

1,06 mg/kg 1 

Cocoyam Fufu-Mehl USA 0,118 mg/kg 1 

Bio Nori-Blätter Belgien (Rohm. Nord 
Korea) 

2,3 mg/kg 1 

Quecksilber Fisch/-erzeugnisse Spanien, Mosambik bis 5,1 mg/kg 6 

gefälschtes, zerkleinertes 
Kurkuma 

Indien 6 mg/kg 1 

Arsen Meeresalgen Japan 75,6 mg/kg 1 

Bor Mineralwasser Rumänien 2,7 mg/l 1 

Chrom gefälschtes, zerkleinertes 
Kurkuma 

Indien 503 mg/kg 1 

Weitere Kontaminanten und Rückstände 

Ethylenoxid Sesam Indien 30,1 mg/kg 1 

Benzo(a)pyren, 
PAK 

rotes Palmöl Togo Benzo(a)pyren:  
4,34 µg/kg;  
PAK: 25 µg/kg 

1 

Bananenchips Polen Benzo(a)pyren:  
5,6 µg/kg 

1 

Kakaopulver Niederlande PAK: 38,7 µg/kg 1 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Dioxine Eier Deutschland 7,82 pg WHO TEQ/g 1 

Acrylamid Gebäck Indien, Russland bis 3.964 µg/kg 3 

Mineralöl Rosinen Iran   1 

3-Monochlorpropandiol 
3-MCPD) 

Gebäck Russland, Israel, 
Oman, Indien 

bis 5.299 µg/kg 4 

Glycidylester Gemüse Ghee 
(Pflanzenfett) 

Verein. Arab. Emirate 4.100 µg/kg 1 

Reisöl Indien 4.644 µg/kg 1 

Streichfett Belgien 1.903 mg/kg 1 

Gebäck Indien, Russland, 
Israel, Oman 

bis  4.697 µg/kg 6 

Tropanalkaloide 
(Atropin, Scopolamin) 

Braunhirse Deutschland Atropin: 24,2 µg/kg; 
Scopolamin:  
13,3 µg/kg 

1 

Muscheltoxine (DSP) lebende Muscheln Italien bis > 320 µg/kg 2 

Jod Meeresalgen Japan 3.300 mg/kg 1 

Bio Nori-Blätter Belgien (Rohm. Nord 
Korea) 

40 mg/kg 1 

Pharmakologisch wirksame Substanzen 

Dehydroepiandrosteron 
(DHEA),  
1,3-Dimethylamylamin 
(DMAA),  
2-Amino-6-methylheptan  
(DMHA) 

Nahrungsergänzung unbekannt   1 

Dimethylethanolamin 
(DMEA) 

Nahrungsergänzung USA, unbekannt   2 

Cannabidiol (CBD) CBD-Tropfen Polen 31,69 mg/kg 1 

Öl mit Hanfextrakt Schweiz   1 

Bio-Hanftropfen Österreich 19.888 mg/kg 1 

Tetrahydrocannabinol 
(THC) 

CBD-Öl Niederlande 573,1 mg/kg 1 

Öl mit Hanfextrakt Schweiz 1.673 mg/kg 1 

Bio-Hanftropfen Österreich 838,2 mg/kg 1 

Hanföl Kroatien 9.281,1 mg/kg 1 

Melatonin Nahrungsergänzung unbekannt   1 

Morphin Mohnsamen Slowakei 14 mg/kg 1 

Nitrofuran/-metabolite Shrimps Indien 4,7 µg/kg (AOZ) 1 

Yohimbin Nahrungsergänzung unbekannt   1 

Unerlaubte Farbstoffe 

Sudan I Grillgewürze Usbekistan   1 

Sonstiges 

Spezifiziertes Risiko-
material (Mandeln) 

Rinderzungen Verein. Königreich   1 

Parasitenbefall mit 
Anisakis 

Kabeljau, Petersfisch Island, Marokko   4 
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Pyrrolizidinalkaloide 
(PA) 

Anissamen Deutschland (Rohm. 
Ägypten) 

bis 12.184 µg/kg 1 

Kreuzkümmel Syrien 57.827 µg/kg 1 

Bestrahlung, nicht zugel. Nahrungsergänzung Schweden (Rohm. 
China) 

  2 

GVO, nicht zugel. Reiskuchen China   1 

Papain Deutschland   1 

Lebensmittelbedingter 
Krankheitsausbruch 

gefrorene 
Dreiecksmuscheln (Donax 
trunculus) 

Türkei   1 

Thunfisch (Thunnus 
albacares) 

Sri Lanka Histamin: 434 mg/kg 1 

Fuet (Wurst) Spanien   1 

Paranüsse Bolivien   1 

gefrorene 
Hähnchenschenkel 

Rumänien   1 

Pathogene Keime 

Salmonellen  
gesamt: 84 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

    45 

Fischerzeugnisse Italien   1 

Muscheln (Mytilus edulis) Schweden   1 

Eier / Eiprodukte Bulgarien, Ukraine, 
Polen 

  3 

Gouda-Würfel Niederlande   1 

Betelblätter Thailand   4 

Kokosnuss Italien (Rohm. Cote 
d`Ivoire und 
Frankreich) 

  1 

Rucola Polen (Rohm. Italien)   1 

Schwarzer Pfeffer, Pfeffer, 
Basilikum, Paprika, 
Gewürzmischung 

Brasilien, Kambodscha, 
Laos, Spanien, Belgien 

  20 

Sesam Nigeria, Türkei, Indien   5 

Pinienkerne Türkei   1 

Salat aus Reis, Gemüse, 
Eiern und Thunfisch 

Frankreich   1 

Listeria monocytogenes Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

Frankreich, Belgien, 
Irland, Thailand, 
Schweiz (Rohm. 
Österreich)   

8 

Fisch / Fischerzeugnisse Polen   3 

Ziegenkäse Frankreich   1 

Bio-Rucola Schweden   1 

Fleischersatz "Pulled Oats" Finnland  1 

Shigatoxin-bildende 
E.coli (STEC) 

Rindfleisch, 
Rinderhackfleisch, 
Kalbfleisch, Lammfleisch 

Belgien, Argentinien, 
Frankreich, 
Neuseeland, Uruguay 

  7 

Rohmilch-Ziegenkäse Frankreich   1 
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Bacillus cereus Nahrungsergänzung Schweden (Rohm. 
China) 

  3 

gekochte Scorpione 
(Mesobuthus martensii) 

Thailand   1 

Paella Belgien   1 

Hepatitis A lebende Muscheln Italien   1 

getrocknete Tomaten Türkei   1 

Noroviren gefrorene Beeren/Beeren-
Mix 

Polen, Niederlande, 
Deutschland 

  3 
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